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Objekt: Zierliches Spinnrad in
skandinavischer Bauweise

Museum: Freilichtmuseum Roscheider Hof
Roscheider Hof
54329 Konz
06501-92710
info@RoscheiderHof.de

Sammlung: Textilherstellung

Inventarnummer: URNI1954

Beschreibung
Bei den Spinnrädern in skandinavischer oder manchmal auch norwegischer Bauweise sind
Antrieb und Spinnvorrichtung horizontal angeordnet wie bei dem Bautyp Ziege. Allerdings
sind die Bauteile nicht auf einem schräg laufendem Grundbrett montiert. Hier stehen
Trittbrett und Antriebsrad vertikal übereinander und die horizontale Streben, auf denen die
Achse aufliegt sind seitlich verlängert um die Spinnvorrichtung zu tragen.
Der Antrieb ist zweifädig mit einem Fadenlauf über Spule und Wirtel. Die Holzschraube zur
Anpassung der Fadenspannung ist gängig.
Alle Holzteile sind zierlich gedrechselt in Spitzen oder Knöpfen auslaufend.
Der Flügel ruht in großen, stabilen Lederlaschen. Das Faserloch aus Metall hat eine große
Öffnung und die Einfädelöffnung ist ebenfalls ziemlich groß, so dass hierdurch auch dickere
Garne hätten gesponnen werden können. Die Haken zur Fadenführung auf dem Flügel
stehen allerdings sehr eng, was eher für das Spinnen von feinem Leinengarn spricht.
Das Spinnrad befindet sich in einem sehr guten Erhaltungszustand. Eine kleine Einkerbung
am Flügel, durch das Reiben des Fadens auf dem Weg zur Spule entstanden, belegt aber, dass
es benutzt wurde.

Grunddaten

Material/Technik: Holz, Metall, Leder, Drechslerarbeit
Maße: 54 cm x58 cm x 28 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 19. Jahrhundert
wer
wo

https://rlp.museum-digital.de/object/101011


Schlagworte
• Leinen
• Spinnen (Tätigkeit)
• Wolle
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